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Zürich 1896. XXII.Jahrqang N!30 25. Juli.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii k A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. Bnchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag.. Abonnementsbedingiingen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des "Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IHSSTätS per kleingespaltene - Petitzeile für die Schweis 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

ad? bem Horbhap möd?t' id? fliegen
2lus ber 3 u i fonrtenglutl?,
2ÏÏÔd?t', mie 30nas> ausgefpieen
2tus bem f}öllenrad?en, fnieen

3n bem Zïafj mit frohem îïïutt?,
ZTlöd?te gern babei Der^idjten

2Iuf bie neu'jïen Klatfd?gefd?id?ten.

Dürft' id? nad? bem Ceman fd?meifen,
Wo bas ÎTegeroolf ftd? met?rt,

ÎPo ben f? ob 1er fie begreifen,
Sid? auf elfd?e Kunjï oerjîeifen,
Wo ber Sonntag jietig mäi?rt,
Wo bas 2îlagenbitter= (E r i 1 1 1 e i n

Hid?t allein mad?t ein profitlein!

i}in nad? S e I3 ad? Ia§t mid? mallen,
ZTad? bem 2lmmergau ber Sd?u?ei3,

Wo £?armoniumtöne fd?aHen,

Sd?lanfe Cabies Beifall lallen,
Wo bas Spiel l?at t?ot?en Kei3.
IDo bie Reiben unb bie frommen
3eben Stanbes ftnb millfommen

Könnt' mit i=^ung=Cfd?ang id? bampfen
Durd? (Europens f}öflid?feit",
23raud?t fein Pflajîer id? 3U jîampfen,
tPürb' mid? nobel burd?gigampfen,
Ellies gdb' mir bas (Seleit,

^reut' mid?, ob man mid? aud? fd?röpfe,
2111 ber unfid?tbaren diöpfe!

2Höd?t' nad? Bafel mid? begeben

3n bas grüne Birftgtfjal,
Sd?au'n, ob's Bärlein nod? am Ceben,

Pas in (Brinbelmalb in's Beben

3rad?f bie XHifj im nadjtfutt'raL
Sein Boccaccio=2lbenteuer

Büjjt bas Zïîutjlein ungel?euer!

2tuf bas ^inflcraarborn flettern
2ïïôd?t' id? in ber 3 u I i Ij i ij.',

5ern con Bafen unb oon Dettern,
IDürb' trotj 3ammern m0 c5«ttern

2ttt?men auf bem <Sletfd?erfpu3 ;

£ie§e mir geftol?len merben,
ÎDas ba frabbelt auf ber rben!

(§)"
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VeààliellS MMoli : ^ean lìlôkli â ^. ksàlisn. LipMioii! Kämi8ira88e 3>. àdàài 6ebi-üliei- frank.

2risks nuà Sslàsr kraueo.

^Ile ?osìàisr und LuoànàQàvZSu nenmen Bestellungen entgegen. ?rào fur die Lsd^ôÌ2.: kur s lVlonate k'r. s, für
S lVlonate k'r. s. ZV, für IS lVlonate k'r. Iv ; für alls Ltasà àss ^sltxostvsrsillg : k'ür « Monate kr. 7, für IS lVlonate k'r. IS. sv.
Mnsàs âmmtVTl SS <?t«. àm»nô»-n mit ^«»»bt?»»<î»n»o/ebiê«î SV Ot».

In2ôl3.ìô per lleirigespaltene - ?eàei1e für die Leìl.?7à TV Lts., für das ^aslàuâ SV Lts. Aufträge detordern slls
ànonosn-^gsutursil. Verkauf in : eue? IVllne. I^elong, Xios^ue IO, Boulevard des Lapucins en face Ie L-rand Lafê.

^ Zeitgemäße Tourenvorschläge.
ach dem Nord Kap möcht' ich fliehen

Aus der u l i sonnengluth,
Möcht', wie Jonas, ausgespieen
Aus dem Höllenrachen, knieen

)n dem Naß mit frohem Muth,
Möchte gern dabei verzichten

Auf die neu'sten Klatschgeschichten.

Dürft' ich nach dem keman schweifen,

lvo das Negervolk sich mehrt,
lvo den Hodler sie begreifen,

Sich auf welsche Runst versteifen,

lvo der Sonntag stetig währt,
lvo das Magenbitter- G r i t t l e i n

Nicht allein macht ein profitlein!

Hin nach Selz ach laßt mich wallen,
Nach dem Ammergau der Schweiz,
lvo Harmoniumtöne schallen,

Schlanke Ladies Beifall lallen,
lvo das Spiel hat hohen Reiz.
lvo die Heiden und die Frommen
)eden Standes sind willkommen!

Rönnt' mit îi-Hung-Tschang ich dampfen
Durch Luropens Höflichkeit",
Braucht kein Pflaster ich zu stampfen,
Würd' mich nobel durchgigampfen,
Alles gäb' mir das Geleit,
Freut' mich, ob man mich auch schröpfe,

All der unsichtbaren Zöpfe!

Möcht' nach Basel mich begeben

)n das grüne Birsigthal,
Schau'n, ob's Bärlein noch am keben,
Das in Grindelwald in's Beben

Brache die Miß im Nachtfutt'ral.
Sein Boccaccio-Abenteuer

Büßt das Mutzlein ungeheuer!

Auf das Finsteraarhorn klettern

Möcht' ich in der )ulihitz',
Fern von Basen und von vettern,
würd' trotz Jammern und trotz Zettern
Athmen auf dem Gletscherspitz ;

Ließe mir gestohlen werden,
lvas da krabbelt auf der Erden!
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